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Sonnabend, den 21. Mai 1921. 


Nach klänge zur Rede Lloyd Georges. 


Lyon, 19. Mal, (Pat.) Radio. Renker⸗ 
Agentur veröffentlichte ein Kommunſkat, das Er⸗ 
länterungen Lloyd Georges zu feiner letzten Rede im 
Unterhauſe in Sachen Oberſchleſiens enthält. Der 
engliſche Premier beklagt ſich darüber, daß ſelne 
Worte durch die franzöſiſche Preſſe falſch wieder 
gegeben wurden. Fraukreich verkeidige die ober⸗ 
ſchleſiſche Frage mit demſelben Eifer, wie es den 
Punkt des Vertrages bezüglich der Rheinprovſnzen 
verteidigte, Die franzöſiſche öffentliche Meinung bes 
faſſe ſich heule lebhaft mit der Löſung des ober⸗ 
ſchleſiſchen Problems. Der engliſche Premier er⸗ 
läutert des weileren, daß dle eugliſche, italienifihe 
und amerikaniſche öffentliche Meinung einmütig feine 
Anſchauungen teile, „Matin“ keitiſiert obige Er⸗ 
läuterungen und fragt, warum Lloyd George aus 
läßlich der angeblichen Einmütigkeit ſich die ſe 
Rhetorik erlaubt habe, anſtatt das Ergebnis der 
Arbeiten der interalliierten Kommiſſion und die 
Eutſcheidung des Oberſten Rates ruhig abzuwarten. 
„Petit Journal“ ſchreibt, daß mit Ausnahme des 
„Heralde« und 8 germaulſcher Blätter die ganze 
ameritaniſche Preſſe den Slandpunkt Frankreſchs, ein ⸗ 
genommen habe und daß ſogar in der offiziellen 
Note, die Herrn Zardien vom Präſidenten Hardiug 
augenangen iſt, geſagt wird, daß zwei Führer beider 
de mokraliſchen Republiken bezüglich der Mitwirkung 
und Eulſcheidung wichtigſter Probleme vollſtäudig 
übereinſtimmen. Als Prüſldeut der Bereinigten 
Stanten erklärt er, daß die franzöſiſch⸗amerikauſſche 
Freundſchaft durch nichts erſchültert werde. Was 
die italleuſſche Preſſe anbelangt, fo ſiehe die Mehr⸗ 
jahl auf feiten Frankreichs. Lloyd George ſollte 
ferner nicht verge ſſen, daß anch ein bedeutender Teil 
ber eugliſchen Preſſe mit elner viel ſchärferen Kritik, 
als die ftauzöſiſche Preſſe, aufgelrelen ift, 


Eine nene Mede Lloyd Georges 
in Ausſicht. 


London, 19. Mai, (Pat.) Reuter. Die 
Erklärung Lloyd Georges wird von der ganzen 
Dreffe mit größtem Suterefje beſprochen und wird 
für eine ermite Warnung an die Adreſſe 
Frankreichs gehalten. Eine Depeſche meldet, daß 
morgen abend Lloyd George, während des Empfauges 
zu Ehren des amerlkaulſchen Botschafters, eine 
wich ige Rede halten, wobei er auch die 
oberſchleſiſche Frage berühren 
wird „Wellminfter Gazette“ ſchrelbt, daß jede 
Politik, geſtützt auf der Abſicht, 80 Millionen 
Deuiſche in Gewalt zu halten, unmöglich ſei. 
Frankreich ſollte verſtehen, daß man Deutſchlaud 
„Fair play“ überlaſſen müſſe. „Pall Mall“ erklärt, 


den Erhft der Situation zu kennen. Die Peeſſe hofft 
ſedoch, daß ohne Rückſicht auf dieſe Diskufſion die 
franzöſiſch⸗engliſche Freundſchaft doch kriumppieren 
wird, Die Preſſe lobt einſtimmig die Stellungnahme 
Briands. 

Die Mehrzahl der Blätter widerlegt die 
Behauptung Llogd George, wonah die ein ⸗ 
mülige amerlkauiſche und italienifhe öffeulllche 
Meinung feine Stellungnahmz unſerſtätzt habe. Der 
engliſche Premier ſei ſchlecht informiert worden, weil 
zahlreiche amerikaniſche Blätter erklärt hätten, dle 
Rede fei unnslig geweſen und nie italienifchen Sets 
tungen hätten die franzöſiſche Theſen gebfldet. Auch 
ein großer Teil der engliſchen Peeſſe habe die 
Rede Lloyd Georges verurteilt, und zwar in 
noch ſchärferer Weiſe, als die frauzöſiſche. 

Alle Blätter bemühen ih die Bedeukung der 
Worte zu erraten, als Lloyd George erklärte, daß 
die Zukunft Europas auf früheren und neuen Ften 
ſchaftsbündniſſen geſtützt weeden würde. „ 
Journal“ ſchreidt in dieſer Aunelegenheit, daß es 
gegen Lloyd George keine Verleumdung begehen und 
nicht annehmen wolle, daß dies eine Anſpielung 
anf ein eventuelles Bündnis mit Deutſchland 
ſel. 800,000 Engläder ruhen in der franzöſiſchen 
Erde, die durch den Keſeg vernichtet worden ift, 
Frankreich hofft, daß wenn einer der emglifchen 
Miniſter dies vergeſſen hat, fo wird das eng⸗ 
liſche Volk ihrer nicht vergeſſen. Das Blatt 
fügt hinzu, daß Frankreich nur Gerechtigkeit vers 
lange. Eine Teilung Oberſchleſiens aufgrund des 
Plebisziis in dieſer Weiſe, wie dies der Berfailler 
Vertrag beſiſumt, eniſpreche vollkommen der Ges 
sehtigfeit, Frankreich weiſt die Theorie der 
Unteil barkeit Oberſchleſſens, die zur Au- 
schließung der gauzen oberſchleſiſchen 
Deutjihland oder zur Proklamſerung der Unabhän⸗ 
gigkeit Oberſchleſiens führe, entſchieden zurück 

Der Liquidationsplan Koefanlys. 

Warſchau 20. Mai. (Polpreß.) Das Mir 
ſterium des Aeußern verhält ſich zu der oberſchle ſi⸗ 
ſcheu Fraße ziemlich optimiſliſch. Mau glaubt 
nämlich, daß die Liquidation des Aufflandes volle 
ſtäudig möglich ſel. Korfauty, der heute die Situ⸗ 
ation beherrſcht, if aufrichtig beſtrebt, die Lig dation 
durchzuführen. Er iſt ſedoch der Meinung, daß 
dieſe L quſdallon nur möglich fein wird, wein die 
Alliierten feinen Plan untetſtützen. Der Plan Kor ⸗ 
fantys iſt einigermaßen folgender: gemäß der 


die verlaſſenen Gebiete ſofort von ſtarken Abteilun⸗ 
gen der Koalitioustruppen beſetzt. Auf dieſe Wei, 


daß das franzöſiſche Volk verſtehen müſſe, daß Enge 
land jegliche Keilnabme an dieſer Ar 
Abenteuern zugunſten Polens von 
ich welſe und Deulſchland freie Hand 
laffen werde, mit dem polniſchen 
Uebermutallein fertig zu werden, 


Das Verhalten der Engländer. 


Sosnowice, 19. Mai. (Polpreß.) Die eng ⸗ 
chen Ofſizie re verhallen ſich in Oberſchleſien volle 
ſtäudig loyal, wodurch fie das Verkrauen der 
Bevölkerung geuſeßen. Aus den Geſprächen mit 
ihnen läßt ſich eine ganz andere Ansſchauung herans⸗ 
fühlen, als diejenige, die Lloyd George in ſeiner Rede 
dargelegt hat. 


In der franzöſiſchen Deputlertenkammer. 


Paris, 19. Mal. (Pat.) Havas. In der 
geſtrigen Sitzung ſchritt die Deputiertenkammer 
unverzüglich zur Diskuſſion über die Interpella⸗ 
tionen in Sachen der auswörligen Politik. Als 
erſter ergriff Tardſeu das Wort, er kritiſierte in 
ſcharfen Worten die Regierung und warf ihr vor, 
daß fe die Sanktionen nicht in Anwen- 
dung gebracht babe, als Deuiſchland eine 
Milliarde Mark in Gold zu dem vorgeſchriebenen 
Termin am 1. Mai nicht bezahlte. Er ſprach 
ferner die Befürchtung ans, daß, falls Deulſchland 
feinen Verpflichtungen nicht nachkommen ſollte, die 
Sanktionen wiederum nicht angewendet würden, 
höchſtens, daß eine Konferenz eluberufen werden 
wird, Zur Beſprechung der letzten Vorfälle über⸗ 
gehend, erklärte Tardien, daß die Rede Llond Georges 
umſomehr ſonderbar fei, als Frankreich zur Reſpek⸗ 
llerung des Vertrages aufgefordert wird, während 
der englifche Premſer ſeit 16 Monaten bemüht 
fei, eine Neviſion des Vertrages zum 
Nachteil Frankreichs durchzuführen. Tar⸗ 
dien fügte hiuzu, daß das englische und frauzöſiſche 
Volk ſich ohne einander nicht begehen könne, 


hefiändigen Nachgiebigkeit ſeltens Frenkreichs, 

fand in England die Illuſion zu Nachgiebigkeiten 
ohne Ende. 

Franzöſiſche Preßſtimmen. 

Paris, 19. Mai. (Pat.) Die Pariſer Preſſe 

% benckt einmütig ihr Bedauern aus, daß Lloyd George 

ken angemeſſen hielt, feine Erklärung durch neue 

ſieuſchaflliche Ausführungen zu verschärfen, ohne 


fei es 
zu Friedens- oder zu Kriegszeiten. In Anbetracht der 
ent⸗ 


würde eine neutrale Zone gebildet, die die dentiche 
Stoßtruppen, deren Zahl in der letzten Zeit 30,00 
Mann beirägt, von den Aufſtändiſchen teilen würde. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das Territorinm, das 
auf dieſe Weiſe ſich hinter der neutralen Zone befin- 
den würde, feinem Umfauge nach dem Abſtimmungs⸗ 
ergebnis entſprechen müßte. Von den demobilifiere 
ten Aufſtändiſchen beabſichtigt Korfanin, eine Mili 
zu bilden. Im Zufammenhauge mit den proſektier⸗ 
ten Anordnungen ſteht auch die Adminiſtratlousfrage 
auf dem polniſchen Terrain. Dieſe müßte rückſichts⸗ 
los den Poleu übergeben werden. Korfanty unter⸗ 
ktreicht, daß lediglich feine Pläne die Bevölkerung, 
die mit jedem Tage aufgeregter wird, beruhigen 
können. Wenn dieſe Pläne verſagen ſollten, würde 
Korfauiy jede Macht verlieren, In Oberſchleſien 
würde Anarchie herrſchen: die Gruben würden unter 
Waſſer geſetzt, die verzweifelte Bevölkerung würde 
ſich aneinander rächen. 


Beſetzung des Ruhrgebiets ? 
Mom, 19, Mai, (Pat.) Havoas. 


fereuzen abgehalten werden, 
der au die franzö ſiſche Regierung gerichteten Ans 
frage, ob die franzöſiſche Truppen das Nuhr : 
gebiet beſetzen würden, wenn Deutſchland in 


Oderſchleſien einrücken ſollte. Die engliſche ‚Nee 
gierung iſt augeblich bemüht, die Eine 
berufung des Oberſten Rates zu beſchleunkgen, 


um iu der sbetſchlefiſchen Frage Beſchluß zu faſ⸗ 
fen. Die franzöſiſche Regierung wird ſedoch mit 
der in der Deputiertenkammet begonnenen Dis. 
kuſſion rechnen müſſen und deshalb nicht imſtaude 
ſein, ſich darüber vor Montag auszuſprechen. Die 
Zeitung berichtet, daß die franzöſiſche Regie rung 
keine Verſicheruug geben könne, ob nicht Vor⸗ 
fälle fich ereignen, die Frankeeich zur Bes 
ſetzung des Muhrgebiets zwingen würden, 
In Paris hofft man jedoch, daß ſolche Vorfälle in 


Oberſchleſien nicht vorkommen werden. Weun man 
den Frieden wiederherſtellen wil, jo muß zunächſt 
eine enlſprechende Aklion in Berlin unternommen 


werden, daß Deulſchland keine Kriegsvorbereilung en 
treffe. 


Proving an 


Zurückzieh ung der aufſtändiſchen Abteilungen, werden 


„Il tempo” | 
berichtet, daß ſowohl in London, wie in Paris Kon⸗ 
und zwar in Sachen 


Entſcheldungs⸗Prolekte. 


Nach dem „Soft“ ſollen im Oberſten Rat zwei 
Projekte zur Entfheidung der oberſchleſiſchen Frage 
durchgeſehen werden. Frankreich wird auf Uebergabe 
Oberſchleſtens bis zur Korfautyliuſe mit einigen 
Korrekturen beſtehen. Dagegen ſoll Lloyd George 
das Proſekt einbringen, Oberſchleſien auf eine 
gewiſſe Zeit unter Verwaltung des Völkerbundes zu 
ſtellen, ſedoch mit dem Vorbehalt, daß die ölonoml⸗ 
ſchen Bedürfniſſe Polens in erſter Linie beräckſich⸗ 
tigt werden. 

Sforza wird an den Beratungen des Oberſten 
Nates teilnehmen, 

. * 

Paris, 20, Mai. (Pat.) Ans Oppeln wird 
gemeldet, daß fortwährend deulſche Freimillinenablei« 
lungen, vorwiegend Bayern, in Oberſchleſien eins 
treffen. Die Konzentration erfolgt in Oppeln, 
Koſel näd Frelbung. 

Beuthen, 20. Mai, (Pat.) Einer Nachricht 
der deutſchen Blätter zufolge, befaßt ſich der Ver⸗ 
band Heſmatstreuer Oberſchleſier mit der Anwer⸗ 
bung von Freiwilligen für die oberſchleſiſchen Mi⸗ 
litärformatſonen. Die deutſche Regierung hat mus 
ter dem Druck der Koalitfonsſtaaten und der pol⸗ 
ischen Regierung die offene Werbung verboten. 


Boreus Gfſchädigung für iiatleniihe 
Daerluſte in Oberſchleſten. 


Nom, 20. Mal. (Pat.) Die interalliterte 
Kommiſſton in Oppeln hat die Summe, die Polen 
für die von den italienifcen Abteilungen in Ober⸗ 
ſchleſien erlittenen Verluſte zu zahlen haben wird, 
auf 17 Millionen Lire feſtgeſetzt. 


Nerhaftung italienifcher 
Offiziere. 


20. Mai. (Pat.) Dem „Unowo 
Goutuale“ zufolge, hat das Kriegsgericht die Ver. 
haftung des Generals Segre und 18 Offiziere, die 
der militätiſchen Miſſion in Wien augehö rien, auge ⸗ 
ordnet. 


| Florenz 


Zum Grubenarbeiterſtreik 
in England. 


London, 20. Mai. (Pat.) Die Gen benbeſitzer 
etklärten den ftreifenden Arbeitern ultimatis, daß fie 
jeſenigen Arbeiter, die bis zum 28. d. M. nicht 
e Arbeit aufnehmen, für entlafjen betrachten und 
neue Arbeiter anwerben werden. Das Ultimatum 
hat großen Eindruck gemacht. Ein Teil der Steeis 
tenden hat ſich zur Arbeit gemeldet, 

Infolge Kohlenmangels wurde der Eiſenbahn 
verkehr wieder auf mehreren Linſen eingeſchränkt. 


Streik in anliziſchen 
Uaphthaquellen. 


Lemberg, 20. Mai, (Pat.) Lemberger Blät« 
ter berichten, daß in Boiyslaw und Drohobyez am 
Mittwoch ein Streit der Arbeiter in den Naphtha⸗ 
Raffinerien ausgebrochen iſt. 


Am Dorabend einer Kabinetksltüts. 


Warſchauer Blätter bringen eine Reide von 
Gerichten in Sachen einer Kabinettskriſis. 

In maßgebenden Krelſen verlautet, daß fol⸗ 
gende Miniſter auf ihren Poften bleiben ſollen x 
Kriegsminiſter Sosukowski, Miniſter für öffentliche 
Arbeiten Narntowiez, Handels- und Juduflrie⸗ 
Minſſter Pezanowski und der Aderkauminifter 
Raczunsli. 

Zurückteeten ſollen: Minifter des Ins 
Minifter für des ehem. prenßiſche Teilgebiet Mn» 
ſchar eki und Juſtizminiſter No w sdmworski, 

Als ernſte Kandidaten werden genannt: für 
den Poſten des Miniſters des Innern der L o dz et 
Wojewode Kamiens ki, und für den 
Liquidator des Berpflegungs⸗Minifteriums Sejm ⸗ 
abgeorbneter Grzedzielski. 


Sitzung des Miufſterrats reichte der Außen mfuiſter 


nern Stulsti, Eiſenbahnminiſter Jaſins ti, 


Ueber die Beſetzung anderer Minifterien wer⸗ 


ung in Polen. 


e Ronpareillseile ober deren Ram 15 Mt, Ausland 20 Me. f 
der erſten Seite (doppelt fo breit) 60 Mk. Auskand SO ME, pro 


Raum der Nonpareillseile, Eingel. 70 Mk. ore Korpuszeils. Bei Stunftiak, Schrägſatz u. dergl. 50 Pro 
zent Aufſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert, es können aber befondere Wake 
anmeilungen nicht berüdfictigt werden, daher auch keine dabingehenden Reklamationen, 

Inſeratenaknabhme durch alle Annoncen- Büros. — 


22. Jahrgang. 


Furſt Sapleha feine Demiffion ein, die vorgusſſchſe 
lich angenommen wird. = 
Polniſche Vertretung in Sowjet⸗Nußland. 

Warſchau, 20. Mai. Zum polniſchen Vers 
treter in Sowiet⸗Rußlaud ſoll Herr Darewakt und 
zum Sekretär Herr Lados ernannt werden. 


Der Sejm. 


Sitzung vom 20. Mal. 


In 8. Leſung wird das Geſetz über die zelle 
weſlige Einziehung der Cin nah meſteuer au⸗ 
genommen. 

Abg. Steinhaus referiert über dag Amneſtle⸗ 
geſe tz aus Aulaß der Annahme der Verfaſſung. 
Die Kommiſſion hat den Rahmen des Reßſerungs⸗ 
entwurfs über die Vergünſtigung und die Ark der 
der Anmeftie unterliegenden Vergehen bedeutend er⸗ 
weitere, Auf Wunſch einiger Klubs wurden dle 
Debatten vertagt, 

Abg. Stan. Grabski unterbreitet den Bericht 
der auswärtigen Kommiſſinn über die Erklärung 
des Minlſterpräſidenten in der oberſchleſi⸗ 
chen Frage. Der Referent legt die von der 
Rommiffion angenommene Reſolutſon vor. 

Der Wyzwolenſe⸗Klub bringt zu der Reſoln⸗ 
tion eine Verbeſſerung ein, die von der Verſamme⸗ 
lung abgelehnt wird. 

Abg. Chadzynskt gibt im Namen der natſo⸗ 
nalen Arbeiterpartei (N P. R.) folgende Erklärung 
ab : Oberſchleſien ist uraltes polnſſches Land und 
die feit Jahrhunderten dort amfäffige Bevölkerung 
ift polniſch. In der Plebiszitabſtimmung am 20, 
März d. J. brachte fie Ihren Willen, zu Polen zn 
gehören, dentlich zum Ausdruck. Troß der deut⸗ 
ſchen Verwaltung und der Abhängigkeit vom deut⸗ 
ſchen Kapital ſtimmte die oberſchlefiſche Bevölke⸗ 
rung in überwiegender Mehrheit für Polen. Das 
deutſche Element im Oberſchleſien ſetzt ſich aus 
einem Bevölkerungsteil der germanifierten Städte, 
aus Ankömmlingen des deutſchen Kapitals u. dgl. 
zufammen. Die nationale Arbeiterpartei ſtellt feſt, 
daß ein großer Teil der Koalltionsdſplomaten den 
Grundſatz der Freiheit und Gerechtigkeit in Ober⸗ 
ſchleſten bricht und beſtrebdt if, das Land den 
Dentſchen zu überlaſſen. Die In ihrer Freiheit ber 
drohte Bevölkerung Oberſchleſiens hal bereits zum Ba 
Mal zu den Waffen gegriffen, um in blutigem Kampfe 
ihr Recht auf Vereinigung mit Polen zu verteidigen. 
Wir bringen den oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen unſete 
Huldigung dar und ſolidatiſteten uns mit ihnen in 
ihrem Kampfe um die Befreiung. Die nat. Arbei⸗ 
terpartei erklärt, daß ſie die Freiheit der aberſchleſt⸗ 
ſchen Bevölkerung und ihre angeborenen Rechte, 
der polnifhen Republik anzugehören, weiterhin mit 
allen Mitteln verteidigen und vor der ſchärfſten 
Volkstevolution nicht zurückweichen wird, ſelbſt einer 
ſoſchen poluiſchen Regierung gegenüber, dle fi 
eutſchließen würde, der Solidarität miß der helden⸗ 
miſiligen Bövölkerung Oderſchleſtens zu eulſagen. 
(Abg. de Roſſet: eine ſolche polniſche Reglerung 
gibt es nicht. 

Darauf wird mit bedeutender Stimmermehr 
heit die Reſolntſen der Kommiſſion angenommen. 

Abg. Barlicki referiert darauf über die Fragt 
der Genehmigung zum Zwaugsauskauf des Gntes 
Opiecie im Warſchauer Kreiſe für 7,001,000 Mt. 
Nach einer lebhaften Diskuſſion wird die Ange⸗ 
legeuhelt der Kommilfion mit einer 10 tägigen Friſt 
zurückgeſaudt. 

! Der Antrag in Sachen des Gymnaflsms in 
Putawy wird der Budgetkommiſſion zugeſandt. 

Nach dem Referat des Abg. Tomezak wird bes 
ſchloſſen die Regierung zur Entſendung einer Re⸗ 
viſionstommiſſion zwecks Nevivierung der Abrech⸗ 
nungskammer beim Min iſterium für das ehemals 
preußſſche Teilgebiet zu entſenden. 

Der Gefegentwurf über die Auſhebung der 
Beschränkungen fir in den Bereich der Städte fal⸗ 
lende Bauerugtundſtücke wird angenemmen. 

Der Finanz⸗Kommiſſion zugeſaudt wird der 
Befegentwurf über die Befreiung der vewen 
Häufer in den Städten vonden Stem 
pelgebühren für 10 Jahre und von ber 
Regulierung. Darani wird eine Reſolu⸗ 
tion augenommen, wodurch die Regierung aufge⸗ 
fordert wird, unverzüglich zum Ban von Gebän- 
den für die Reglecungsämter in 
Warſchau und anderen Städten zu ſchreilen fomie 
auf die ſtädtiſchen Selbſtoerwallungsorgaue hinſichl⸗ 
lich der Erbauung von Gebäuden für Büros, Zur 
ſtüüntionen und ſtädtiſche Schulen einzuwirken. 

Die Regierung wird in einer Reſolutten aufe 
gefordert im Laufe einer Woche den Berpfle⸗ 


den interparteſliche Verhandlungen geführt. ee Kam pie, de ee een ee 
An der Spitze des Kabinetts wird zweifelsohne Die Frage der Auslieferung des Abg. 
Präſident Witos ſtehen. Wrobel wird der Kommiſſion überwieſen. Die 
8 1 65 Abg. Trogacz, Sawicki, Michal Marek, Bochenek, 
Rücktritt des Außſenminiſters Sapleba. Zehrewek, Oſuchowek, Kornlewski, Mame una 
Warſchau. 20. Mai. In der geſtrigen Szymowskt werden den Warlchauer, Bezistögerict 


ausgeliefert.“ 


Mfg. Neid reſertert darauf über den Delnnliche 
eilganirag in Sachen de Sepbifhoje Te 0 . 
baromiez, der während feines Auſenlſalts ju 
Mom verlangt haben ſoll, der Papſt ſolle die Geiſt⸗ 
lichkeit zum Kampf mit der polnifchen Volfepartei 
(P. S. L.) auffordern, wobei er ſich geheimer Dos 
Tumente bediente, Biſchof Teodorowiez proleſtiert 
gegen das Attentat auf feine Ehre nnd ſagt, er 
habe fein ganzes Beben die polulſche Sache ver⸗ 
teibigt, Die Dringlichkeit wird angenommen. Das 
bel enifieht Lärm und eine Polemik zwiſchen der 
Rechten und Linken. 

Der Morſchall ſchließt die Sitzung. Die 
Hächſte findet am Dienstag ſtalt. 


Dürer. 
Zu feinem 450. Geburkslag. 


Don 


Roderich Mengler. 
Machdtuck verbolen,) 


„Alßrecht Dürer, der vor vlerhundertfünfzig 
Jahren das Licht der Welt erblickt hat, gehört zu 
den univerfalften Geiſtern, die Deulſchland hervor ⸗ 
gebracht hat, ja vielleicht zu denen, die überhaupt 

imft gelebt haben. Man kaun ſagen, daß nichts 
ünſtieriſches und Gelſtiges überhaupt ihm fremd 
geblieben war, fo weit es zu feiner Zeit bekannt 
weſen iſt, In feinen Ideen aber geht er oft welt 
über fein Zeitalter hinans. Er war Maler, Kupfer⸗ 
Meier, Zechner für den Holzſchullt, Aechilekt, Bild⸗ 
Hauer, Jugenſeur; er war Schriftſteller, Dichter, 
und er beschäftigte ſich in feinen ſchriftſtelleriſchen 
jebeiten: mit den verſchledenſten wiſſeuſchaftlichen 
lziplmen, ‚fo mit der Anatomie, nicht allein mit 
der des Menſchen, ſondern auch, mit der des Tieres, 
und nilt nach wielen anderen Dingee. Seine Ideen 
Aber Feſtungsban waren von fo gewaltiger Größe, 
daß ſie zum Tell erſt ein paar Jahrhunderte fpäter 
ausgeführt werden Fonnten, Mau kaun beinahe be⸗ 
Bannten, daß er iu dieſen und anderen Ideen Jules 
Pete iche Phantaſts entwidelle. Dem Handwerk, 
e 1. B. dem damals entſtehenden Buchdruck, hal 
große Mregungen gegeben. 
Albrecht Dürer wurde am 20. — nach alte 
deren am 21. Mal 1471 in Nürnberg als Sohn 
des Woldſchmieds Albrecht Dürer geboren. 

Dürer hat nach damaligem Brauch das Malers 
hendwerk handwerkmäßig gelernt, wie denn auch in 
unſeren Tagen von den größten Küluſtlern die 
Borderung aufgestellt wird, daß die Kunſtfünger 
durch bie peakiiſche Schule des Handwerks gehen 
tollen, Wie ein Haudwerkögefelle ging daun Dürer, 
nach der Lehrzeit, regelrecht auf die MWanderfhaft, 
um ſſch zu vervollkommnen. Beſonders ſcheint ihm 
det in Vaſel gelungen zu fein, wo er den Holz⸗ 
ſchuitt zu zeichnen begann und ein Selbſtbildnis 
malte, Auf Wunſch des Vaters kehrte er 1494 
nach Nürnberg zuelick, wo er fi daun bald mit 
der wohlhabenden und ſchönen Nürnberger Bürgers⸗ 
lochler Agnes Frey verhelratete. Diele Heirat jehte 
ihn in den Stand, eine Reiſe nach Menedig zu 
machen, um dort ltalienſſche Kunſt zu ſtudlerel. 
Jusbeſondere hat dort Mantegna großen Einfluß 
zuf ihn. Nach feiner Rückkehr im Jahre 1495 
blieb er noch eln paar Jahre in Wohlgemuts Werke 
flat, um ſich daun 1497 ſelbſtändig zu machen. 
Sine teiche Schaffensperlode begann für hu. Por⸗ 
luste und Kupferſtiche entſtanden lu reicher Fülle. 

Im Jahte 1505 nuternahm der Künstler, der 
nun beceſis ſich eines Rufes erfreute, eine zweite 
Reife nach Wenedig, wo damals die größlen Meiſler 
der venezſaniſchen Schule wirkten, jo Tizian, Glor⸗ 
alone, Palmapkechlo und vor allem Giovanni Bel⸗ 
Hol, den Dürer ſelbſt für den größten unter ihnen 
beheſchuele. 1 

Di Werke, ſelbſt nur die bedentendſten, 
find ſe gohſreſch, daß fie nicht hier im engen Habs 
men dleſes kurzen Gedenkblattes aufgezählt werden 
önnen. Er ſland nach feiner Rückkehr im Zenith 
ſelner Berühmtheit, erhielt Aufträge von Fürſten 
und Meichen, von Städlen und Korporationen an⸗ 


Die Jalluer auf Cindenhöhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachbeuck verboten). 166, Foriſezung.) 
„Rein — dem Himmel ſei Dank! Er hat die 
leelſchen Erschütterungen mit erstaunlicher Wider⸗ 
ſtandekraft überwunden. Und der Sanitälsrat, der 
ihn ſetzt nach Dr. Germeriugs Methode behandelt, 


ißt überzeugt, daß er in einigen Wochen oder 
längfiene Monaten gang hergeſtellt fein werde. 
Seit geſteen iſt fein aller Freund, der Juſlizr al 
Beunewig, bei ihm auf Lindenhöhe. Und daß der 
16 oft hinausgeſchobene Beſuch nun endlich er⸗ 
folgt ift, bereitet dem Valer offenbar große Ge» 
ug tung.“ 


„Nun alſo — wenn für fein Leben keiue Ges 
fahr weht beſleht, was könuteſt du daun noch fürch⸗ 
len f 

„Haft du meinen letzlen Brief uicht mehr er⸗ 
halten? Weißt du nicht, was ſich neuerdings zuge- 
tragen hat 9“ 

„Ich habe ihn erhalten, und ich welß alles. 
Henle früh bin ich gleich vom Bahnhof auf das 
Amtsgericht gegaugen, und man hat mir bereitwil⸗ 
Ug Auskunft gegeben. Soweit es ſich um den Staud 
der gerichtlichen Unterſuchung hamdelt, kannſt du mir 
and erzählen, 

5 un war es Gerda, deren Züge dle 
Spannung ae ei Au AR: 

Du haft mit dem Amtorichter Cheriy geſpro⸗ 
chen vo, du mußt mir alles HD die: 
aelant hat. Er glaubt wirklich au Dr. Germeringe 
Schuld 7 

„Er iſt ein Muſter von einem unpartelſchen 
Auterſuchungerichter. Was er glaubt oder nicht 
glaubt, bringt man nicht aus ihm heraue. Daß die 

Bi füt den armen Burſchen jehe ſchlecht ſtehen, 
ln 2 105 nicht verhehl!.“ 

ein Golt, du hältſt es doch uicht für mög⸗ 

Til, Jaß man iha verurteilt 5e e e 


derer Art. Kaſſer Maxſbiſklan, für den er viele 
Auflräge ausführte, fehle ihm ein Sahresachalt von 
hundert Gulden aus. Indeſſen ſtarb der Kaiſer 
1519, und daher machte fh Dürer mit ſeiner 
Frau auf die Reſſe nach den Niederlanden, um vom 
Kaiſer Karl V. die Beſtätſgung des Gehalts zu 
erwerben, Dies erreichte er denn auch. Bis an 
feinen Tod wurde die Jahresreule von der Nien⸗ 
berger Sladtkoſſe pünkilich ausgezahlt. Und dazu 
geſlaltete ſich dieſe Neife zu einer Teinmpßfahrt 
für den Meiſter. Der Antwerpener Magiſtrat bot 
ihm vergeblich ein Jahresgehalt von 300 Gulden, 
ein ſchönes Haus, freien Unterhalt und Bezahlu ug 
aller feiner öffentlichen Arbeiten an. Füeſten und 


andere Große, Gelehrte, Rünſtler gaben dem Ehe⸗ 
paar Dürer Feſte und ehrten es in anderer Weile, 

Daß auch die Bekannkſchaft Dürers mit der 
wiederländifchen Kunſt und mit den dorligen Küuſt⸗ 
lern nicht ohne großen Einfluß auf feine Kuuſt 
war, iſt ſelbſlverſtändlich. Doch ſtarb Dürer bes 
reits am 6. April 1528 in Nürnberg. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß in dieſem kurzen Gedenkblakt 
nur eln unvollkommenes Bild des größten deutfchen 
Künſtlers gegeben werden konnte. Es kaun eben 
nur geſagt werden, daß Albrecht Dürer einer der 
größten und vor allem vielſeltigſten Meiſter der 
Weft war, daß aber fein geſamtes Kunſtſchaffen 
troß des erwähnten fremden Einfluſſes echten und 
nur deuiſchen Geift almele. 


\ 


Chronik u. Roltalez. 


Meorganifatlon der Verpflegung 
der Stadt Lodz. 


Im Sufammenhang mit der Einführung des 
frelen Handels hat der Lodzer Magiſtrat bekauntlich 
den Beſchluß gefaßt, die Verpflogungsabteilung for 
wie das Brote und Mehlverteilungskomitee zu ligiti= 
dieren, weil der weitere Unterhalt des Perſouals 
diefer Abteilungen mehr als 100 Millionen Mark 
kosten würde. Die Liguldalſon wird ſtufeuwelſe 
vorgenommen und ſoll Ende Auguſt beendet fein. 
des Ma⸗ 


Ueberelnſtimmend mit dem Proſekt 
giſtrats ſollen die Magazine, Lager, Läden und 
Plätze zuſammen mit dem erforderlichen Per⸗ 
fonal einer eutſtehenden Handelogeſellſchaft mit 


Beteiligung der Kooperativen, Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delsunternehmen und der Stadtverwaltung über⸗ 
geben werden. Auf diefe Welſe kann ein bedenlen⸗ 
der Teil des eingearbeiteten Perſouals weiter in der 
neuen Sufliimtion beſchäftigt werden. Zur Ver⸗ 
pflegung der Geſundheitsabtellung und der billigen 
Küchen wied ein Lager mit einem Per ſoual von 
etwa 10 Perſonen verbleiben. 

Die ſich bildende Genoſſenſchaft hat in hieſigen 
und ausländiſchen Finanzkreiſen allgemeines Juler⸗ 
eſſe wachge rufen. In dieſer Woche hat die belgiſche 
Bank ihre Beteſlgung in Höhe von 75 Millionen 
Mark angemeldet, Zur Verhandlung mit den ins 
tereſſierten Inſtitutionen hat der Magiftrat 
Kommiffton gebildet, beſtehend ans dem Vizepräſi 
denten Dr. Slupuſekl, dem Chef der Finanzabteilung 
Pilcer, Rechtsanwalt Zelazowekl ſowie den 
giſtratsſchöffen Kaffanke und Wafs. Diefer Kom- 
miſſton wurde auch die Andarbeitung der Statuten 
der Genoſſenſchaft übertragen, worauf eine Ver⸗ 
ſammlung der Vertreter der Kooperativen ſowie 
der übrigen Antereffierten Inſtilutionen zwecks Bes 
ſtäligung der Statuten und Vornahme der Wahlen 
einberufen wird. 


* Poſtanweiſungen auf 100,000 Mark. 
Die Poſt⸗Sparkaſſe teilt mit, daß mit dem 1. Juni 
a, c. die Maximalhöhe der elnzelnen Checkanwei⸗ 
ſungen von 50,000 auf 100,000 Mark erhöht wird, 


Verlängerung der Zeichnungen 
auf die 5 pt. Staatsanleihe. Die hleſigen 
Behörden erhielten die Mitteilung, daß das Finanz⸗ 
miniſterſum eine Verordnung erloſſen hat, wonach 
die Zeichnungen auf die 5 pCt. Tangterminierte 
innere Staatsanleife vom Jahre 1920 bis zum 


30, Jun 1921 verlängert wurden. 


„So weit ſind wir noch nicht. 
weſſe geſtatten glücklicherweiſe 
Daß du ihn für ſchulolos hällſt, haft du 
ſchon geſchrieben. Aber worauf gründet 
eigentlich dein felſenfeſter Glaube 9° 

„Gerda ſah vor fich nieder. 


„Er iſt nicht fähig, etwas jo Eutſetzliches zu lun. 


Zum epongeliſchen Kiechengeſet in 
Polen, Geſtern fand im Miſſtensſagle der Jon nn⸗ 
nisgemeſnde unter Vorſitz des Herrn Generalfugerin⸗ 
lenden len Burſche eine Sitzung ſtakt, zu dee zaßl⸗ 
reiche Paſſoren und Kiechenvorſleher verſchiedener 
Gemeinden und Mitglieder der Redaktionskommiſſion 
des Geſetzes erſchienen waren. Es eutſpannen ſich 
Diskufftonen, bel denen wohl das Kſechengeſetz als 
ſoſches und feine Paragraphen kaum mehr Zeit iu, 
Auſpruch nahmen, als die Vorwürfe und Verteldſ⸗ 
gungen, die die unn einmal in den hie ſigen evange⸗ 
liſchen Gemeinden gebildeten zwel Parteien vorbrach⸗ 
ten. Aus all dem Für und Wider, das kein ſehr 
ergulckliches Bild bot, kam es ſchließlich doch zu 
einer Einſgung. Man beſchloß am Freſtag, den 3. 
Juni, eine neue Sitzung einzußerufen, zu der jeder 
Teil der Redaklſonskommiſſton einige Gemeinde 
glieder hinzuziehen fol, In dieſer Sitzung fol das 
ganze Geſetzesproſekt nochmals durchgeſprochen und 
daun noch dem gegenwärligen Sejm eingereicht wer⸗ 
den. — Am Dehergigenswerteften erſchienen uns die 
Worte des Hochſchnſprofeſſors Paſtor Serluf, der 
darauf hinwies, daß die evangeliſche Kirche durch 
kein Geſetz und Feine Angriffe geſchädigt werden 
könne, wenn ihre Anhänger dieſe ihre Kirche im 
Herzen tragen. Darauf käme es in erſter Linie an. 
— Wie find der Anfiht, daß derartige Beſprechun⸗ 
gen auch daun von Zeit zu Zeit ſtattfinden müßten, 
wenu keine fo wichtigen Weranlaffunnen vorliegen, 
wie gegenwärtig. Es würde ſich dadurch doch alle 
mählich eine Richilinſe feſtſtellen laſſen, auf der 
beide Parlele n einin forlſchreiten Könnten. 
Generalverſamſulung der Bank 
polniſcher chriſtlicher Kaufleute und In ⸗ 
duſtrieller. Vorgeſtern fand im eigenen Lokale 
an der Petrikaner⸗Sliaße Nr. 113 die Jahres- 
Generalverſammlung der Dank poluiſcher chriſtlichet 
Kaufleuſe und Induſlrieller in Lodz ſtalt, zu welcher 
ſich 112 Mitalteder, die 2071 Altſen auf die Summe 
von Mk. 10,858,000 repräſentſerten, einfauden. Die 
Verſammlung eröffnete der Präſes des Konſeils 
Herr Eduard Weſgt, worauf zum Vorſitzenden Herr 
Stanislaw Vielinski berufen wurde, der ſeſnerſeits 
zu Beiſitzenden die Herten Direkler S. Gafewicz, St. 
Maſewski, Fr. Glugla, M. Luba, St. Gaſdzineki 
und J. Wolski ſowie zum Schriftführer Herr J. 


eine 
schen Freiwillſgeuarmmee. Der Rechnungsſtand für 


Mas 1,497,140 496 Mark auf. 


Insdlzſenbe⸗ lehnt, ſich von Dr. Barenthin 
keine Ueberſtürzung.] Jedenfalls iſt er in 

mie ja kein Menſch fie lauge ertragen 
ſich denn nicht, er lieſt nicht, er geht nicht aus dem Haufe 


Zöllowski zu ſich bat. Der Präſes der Verwaltung 
Herr Jan Nowoſielski verlas einen ausführlichen 


Mt. zeſpendet. Vermiktes Siimzeltel würden 
mledergewihlt ble Herren Extrem Welgt und Baifte 
sicher Joſef Wogolewskj, Nonſtauig Kaweckt (rem) 
und als Knınidat Stauisla v Bielinskl. Durch Jlcuf 
wurden wiedergewählt in die Verwaltung die 
Herren Jau Nowoitelsft und Adolf Trautwein, in 
die Reyſſtonsto umiſſton die Herren Leon Irvorsi, 


Eönard Ma he, 39 . Mittelſtreot und J. W. i. 
8 vikaniſche Feler in Polen. Die 
Mrabhän „Feier der Vereinigten Staaten am 


in dieſem Jißre in Polen feler lich 
für 


ſoll 
begangen werden, als Beweis der Dankbarkeit 
das freundſchaftliche. Verhällus der Verelugten 
Slaalen zu Polen. Die Feiern zu Ehren Amer kas 


4. Sull, 


werden in allen Städten Polens ſtattſtaden. 
dem werden polnifihe Kinder Gefhente für die 
Kinder Amerikas machen, und zwar verſchledene 
Handarbeiten, Die Geſchenke aus ganz Poleſt ſollen 
nach Watſchan geſchickt werden, wo ſie am 4. Juli 
den Verlrelern Amerikas überreicht werden. Die 
Geſchenke mſiſſen rechtzeitig worbereitet und an den 
Präſes des Haupthilfsausſchuſſes Heren St. Stanis 
Srewöti (Sanfte, 32) gerichtet werden. Fran 
Wanda Nadkiewic; hat, als Geſchenk für Heren H. 
Hoover, ein Album mit Adreſſe und Unterſchriften 
von 850,009 Kindern worbegeitet, 

„ Auswelſung der Ausländer aus 
Warſchan. Bekanntlich wurde allen Ausläubern, 
die ſich nach dem 1. Juni 1920 regiſtrierten, das 
Aufenthaltsrecht in Warſchau bis zum 1. Jalt o, J. 
gewähre Dieſer Tage wurden fie wie der „Glos 
Polskie ſchreſbt, aufgefordert, ji in den betreffenden 
Polſzeltommiſſarialen zu ſtellen, wo ihnen erklärt 
wurde, daß ſie Warſchau binnen zwei Wochen ver ⸗ 
laſſen müſſeu. Auf ihren Aufenthaltskarten wurde 
der Vermerk gemacht, daß fie ſich — auf Grund 
einer Verfügung des Miniſters des Innern — 
künftighin in Warſchau, L 0 dz, Lublin und Bialyſtof, 
ſowie in dee Umgegend dieſer Städte nicht 
länger als 14 Tage aufhalten dürfen. 

t Perſönliches. Der Kommandant der 
Staatspolizei in Lodz, Herr Gallera, Hat ſich geſtern 
in dienstlichen Angelegenheiten für einige Tage nach 
Warſchan begeben. 

Kein Moratorium für Gläubiger, 
Ole Finanz- und Buoget⸗ go miſſion des Sefm 
kam nach erſchöpfenden Diskuſſionen in der Frage 
eines Wioratoriums für die Gläubiger einmſitin zu 


Außer⸗ 


Bericht fiber die Tätigkeit der Bank für das erſte 
Jahr des Beſtehens dieſer Juſtitutlon, dem wir 
folgendes entnehmen: Nach Herausgabe der 
8. Emiſſion von 15 Millionen Mark wird das 
Aktienkapital der Bauk 30 Millionen und das 
Reſervekapftal 41 Millionen betragen. Die Bank 
gewährte ihren Mitgliedern weitgehenden Kredit und 
förderte ſomit den Handel und Juduſtrie. Mau 
vergaß auch die Bürgerpflichten tem Staate gegen⸗ 
über nicht und erwarb für 8 Millionen Mark der 
Wledergeburtsanleihe und für 250,000 Mark 
„Milſons uke. Am größeren Spenden opferte die 
Bank 360,000 Mk. für den Bedarf der Soldaten 
und 100,000 Mt. für die Invaliden der Haller“ 


das verfloffene Jahr weiſt ein Umſatzkapital von 
Die Einlagen betrugen 
Mk. 47.687,62. Wechſel wurden auf die Summe 
von Mek. 44,289,932 5 
auf die Summe von 28,070,334 Mark. 
wurden erteilt auf die Summe 11.526.283 \ 
Der Reingewiun betrug Mk. 2,916,804. Außer den 
Gruudſtüſcken in der Pelrikater⸗Straße Nr. 118 und 
Sſenkiewicz⸗ Straße Nr. 67, beſitzt die Bauk Anteile 
in verſchiedenen Fluanz⸗, Induſtrle⸗ und Handels 
unternehmungen. Aufklärung über die einzelnen 
Poſitionen der Bilanz erteilte Direktor Naruszkle⸗ 
wicz. Nach Bekanntgabe der Bilanz entwickelte ji 
bezüglich der Emlſſionen und der Ziuſen eine längere 
Debatte, Es wurden 25%, Dividende feſtgeſetzl, 
hierbei 48,000 Mark für die Abend⸗Handelskurſe. 
Das Budget für das laufende Gefchäftsjahr wurde 
mit 9,000,000 Mark betätigt, Der Voeſitzen de ver 
las eine Depefihe der Warſchauer Kaufmaunſchaft, 
daß am 1. und 2. Juni l. J. in Poſen eln allge⸗ 
meiner Kougreß der Kauf maunſchaft ſtattfindet. Für 
die Auffläudiſchen in Oberſchleſien wurde 27,600 


beraten zu laſſen. 
Gemütsverfaſſung, wie 
kaun. Er arbeitet 


einer 


und ſpricht kaum noch eln Wort.“ 


end das alles aus Kummer über den 


»Ich habe ihn doch keunen gelernt, als er Lüge Tod diefer Frau Hat er ſie deun fo fehe ger 
lich in unſerem Haufe verkehrte,“ fagte fie zögernd. liebt 2 


„Ich weiß es nicht, Erich! Es gab ſogar 


Schon deshalb nicht, weil es fo erbärmlich feige ge eine Zeit, wo ich Achimz Ehe nicht für eine glück⸗ 
weſen wäre, Und du keunſt ihu doch anch. Beſſer liche hielt. Abet Signes tragiſches Hinſcheſden muß 


ſogar als ich. Du am eheſten müßten für ihn ein» ihm doch furchtbar zu Herzen gegangen fein, Villeicht 


treten können.“ 1 
„Sachte, liebe Gerda! Ich wülede mich nicht 
einmal für mich ſelbſt verbürgen, um wiepſel we⸗ 


macht er ſich Vorwürfe.“ 
„Vorwürfe 7“ Wes wegen 7 
„Weil er fie möglicherweiſe nicht fo recht ver⸗ 


ulger für einen aude l. Ju einem Punkte aller ⸗Iſtauden hat, als fie noch lebte. Ich bin ihr ja 
dings stimme ich mit die überein. In allem mag nicht fo nahe gekommen, daß ich Genaueres über 
Germering ſich verändert haben — eln Feigling die Dinge wüßte, die ſich zwiſchen ihnen zugetragen. 
aber, einer, der ein Weib aus dem Hinterhalt mor⸗ Aber es ift doch wohl nicht alles fo geweſen, wie es 


det, kann er ſchwerlich geworden fein.” 
„Aber das iſt es doch gerade, deſſen man ihn 
verdächtigt. 


hätte fein ſollen.“ 
„Und fein Verhältuis zu Erika? Haft du bie 
auch darüber während eures Zuſammenlebeus Leine 


„Aus den Mittellungen des Amlerichters habe] Klatheit verſchaffen können 7“ 


ich den Eindruck erhalten, daß Germering dle 
ſchlimmſten Verdachtsmomente ſelbſt geliefert hat. 
Er hat iu einigen ſehr wichtigen Punkien 
108 gelogen. Und das war ſelbſtverſtändlich das 
Uebelſte, was er kun konnte. 
ſeinetwegen hergekommen. Deun 


Daß ich 


Aber ich bin nicht] ſich um ihn. Du ſagſt, 
ihm geweſen. 


„Sie ſind freundlich und herzlich zu einander, 
Wenn Erſka ihm überhaupt jemals gegrollt hat, 


zwelfel⸗ letzt tut fie es nicht mehr.“ 


„Es handelt ſich nicht um Erika, es handelt 
ſelne Ehe fei nicht glücklich 


Vielleicht war er feiner Frau fchol über⸗ 


nicht helfen kaun, iſt klar. Ich bin gekommen, drüſſig geworden Und unn, da er Erika wieder⸗ 


weil ich vou dir einiged aus dem Hauſe auf ſah — — biſt du ganz ſicher, 
es mit] immer liebt?“ 


der Lindenhöhe hören 
Achim 7 
Daß er 
würde, halte 
war fie nugewiß, 
neihahs 0 
„Schlecht, fagte fie, „Io ſchlecht wie möglich. — 
Ich fürchte, wenn er ſich nicht bald 
er an dieſem Schickſalsſchlag zu Grunde.“ 
* „So ift er krauk 7 Körperlich oder au der 
Seele 7° 
„Vielleicht beides, obwohl er es beharrlich ab⸗ 


möchte. Wie ſtehl 


erwartet, Und 
in frenndlicher Abſi cht 


Gerda nicht 
ob es 


gerade nach dem Bruder fragen mich uſcht zu feiner Verkraulen gemacht. 
neh habe nichts davon bemerkt.“ 


daß er fie nicht noch 
„Darauf kaun ſch nicht autworten. Achim hat 
Aber ich 


»Es wäre alſo doch möglich — nicht wahr ? 
Die fibereilte Heirat könnte ihn gerent haben. Und 
diefe Frau, die jetzt zwichen ihm und Geifa ſland, 


aufrafft, geht |ite war ihm möglicherweiſe im Wege 2“ 


Gerdas Pupillen halten ſich geweitel. 
4 „Was fol das heißen, Erich? Um Goltes⸗ 
willen, was für Gedauken ſind das? Was für 
fürchterliche Gedenken le 


der Anſicht, daß es nicht möglich fei, die Julereſſen 
gewiſſer Kreiſe die durch den Valutaſturz gelilten 
haben, aus der ſich ergebenden allgemeinen Situntiou 
herauszuſchalen und fie auf dem Wege eines Mora⸗ 
lorlums zu regulkeren. 

* Das Wucheramt fol nach einem Mes 
gierumgöprojet aufgehoben und feine Bunkiioneı 
den Gtarofteien überwieſen- ſowſe die adınintvatie 
ven Strafen mit Rückſicht auf dag Fallen de Bas 
luta verſchärft werden. Die furſdiſche Sejufoms 
miſſion hielt am Donnerstag iu dieſer Augelegen⸗ 
heit eine Verſammlung ab, wobei es ſich euwles, 
daß die Reglerung bisher keine Vollzunsveroransus 
nem zu dem Geſetz über den Kampf mit dem Wu⸗ 
cher erlaſſen und auch nicht die im Geſeh vorne: 
ſehene Oeganiſation des Wu cheramles geſchaffen hat. 
Jufolgedeſſen forderte die Konunſſſton den für die 
Ausführung dieſes Geſetzes vetautwortlichen Ver 
pflegungsminifter auf, un Laufe von 2 Worten 


el einen Bericht über den Sachverhalt vorzulegen. 


(Pat.) 

Zur Abhlife des Wohnungsmangels 
Der Lodzer Magistrat pgugle ich mit einem Me⸗ 
morial an die Eifenbahuhehbene wegen Kom munt⸗ 
katious- Erleichterungen auf den Linien Losz⸗ Ko ⸗ 
Inszti, Lodz —Lowich und Lodz — Sieradz, unt da, 
durch dem in Lodz herrſchenden Wohnungs mangel 
abzuhelfen. Die Zahl der fehlenden Wohuungen 
beläuft ſich auf etwa 40 000. Bemerkt ſei, daß 
dieſe Zahl durch die Rückkehr der Emigranten noch 
immer größer wird. Jufolge des Stillſtandes im 
Baugewerbe ſei das einzige Mittel zur Abhilfe des 
Wohnungsmangels eine billige und beg tee Kom- 


m uuikallon mit den umliegenden Ortſchaften, wo 


ſich fehe viele Familien auſtebeln würden. — (Am, 
0. 


der Red.) Würde nicht das Materlaffen 
bruchs der Holzhäuſer auh wiel zur Abl! 


des 


Er ſtrich ſich mit der Haud über. die 

„Nichts — garnichts,. Wenn man ſolche Mord⸗ 
geſchichten in feiner Familie erlebt, geht einem na⸗ 
türlich allerlei durch den Kopf. Vielleicht iſt es 
dummes Zeug. Aber du könnteſt mur einen Dieuſt 
erweiſen, Gerda.“ 

„Was ſoll ich tun?“ 

„On ſollſt Achim veranlaſſen, 
„Schwarzen Adler“ aufzuſuchen. 
es ſein kaun. Ich habe 
reden.“ 

„In Frenndſchaft, Erich 7“ 

Er lachte kurz auf. 

„Fürchteſt du, daß ich ihn umbringen köunle ! 
Ich denke, es wäre an dem einen Fall in nuſerm 
Haufe mehr als genung.“ 

„Das iſt nicht die Antwort, die mich beruhigen 
kann. Ich habe es noch nicht vergeſſen, was du 
mie in Berlin über deine Empftadungen für 
che ſagteſt. Damals wollteſt du ihn nie wieder 
ehen. 

„Man ändert zuweilen feine Euiſchlüſſe. Zu⸗ 
wenn ſich ſo außergewöhnliche Dinge er⸗ 

Aber du darjft unbeſorgt fein, Wenn er, 
werde ich ihn mit aller 
auf die ein Kranker An- 


mich hier im 
Heute noch, wenn 
notwendig mit ihm zu 


mal, 
eignen. 
wie du ſagſt, krank iſt, 
Schonung behandeln, 
ſpeuch hat.“ 

„Und ich fol ihm nicht miltellen, über was du 
mit ihm ſprechen möchteſt ?“ 

„Ich weiß das ſelbſt noch nicht ganz genau, 
Sage ihm, es handle ſich um eine brüdetliche Aus⸗ 
sprache. Oder ſage ihm, was du für gul hältſt 
Die Hanptjade ift, daß er kommt.“ 

„Er wird kommen, deſſen bin ich gewiß. Denn 
er iſt dir nicht feindlich geſtunt. Nie hat er in 
Groll oder Haß von die geſprochen.“ 

„Nun alſo — — ] Ich werde ihn von ſecht 
Uhr ab erwarten, Sollte er es ablehnen zu Tone 
men, fo wirft du mich benachrichtigen — nich / 


wahr 7“ 
Bossegunn folgt) 


Wepunugenet beinanen ! Wenn es dem Ma⸗ 
giſtrat bewußt IM, daß der Wohnungsmangel ſchon 
ſoſch große Dimenfionen angenommen Ant, warum 
bestätigt daun die flädiiſche Baudepntalſon all⸗ 
wöchentlich den Abbruch fo und ſovieler Holzhänſer, 
die ganz gut noch viele Jahre flehen und bewohnt 
werden können? 

Die arofie Woche zugunſten des 
Noten Kreuzes bentunt am morgigen Sonntag, 
und endet am 29. Mal. Am 22., 28, und 29, Mai 
findet auf den Straßen und in den Öffentlichen 
Lokalſtäten ein Aßzeichenverkauf ſtatk. Alle an 
Diefen Tagen ſtattfindenden Feſtlichkeften werden zu⸗ 
gunſten des Roſen Kreuzes beſtenert, Außerdem 
erteilen während der ganzen Woche alle Kinos nom 
Eultee einen Rabat von 6%. Der Eintritt 
preis wird nicht erhöht, die Kino⸗Beſſtzer wollen 
fonar recht intereſſante Bilder vorführen laſſen, um 
den Beſuch anzuregen. Am 22. Mal 
ſich das Komitee fowie alle Sammler und Samnı 
lerinnen zum Wollesdienſt in der hl. Kreuzkirche. 
Den Gollesdſeuſt hält um 8 ½½ Uhr früh Biſchof 
Tymſen eckt ab. 

Zugunſten des Kelegswalſenbauſes 
peranſtaltet der Kirchengeſaugverein „Neoi® 
Matihätſoal einen muſtkaliſch⸗deklamatoriſchen Fa⸗ 
milleuabend, und zwar am Sonntag den 22. Mal 
um 6 Uhr nachmittags,. Die lieben Gemeindeglie⸗ 
‚ee werden herzlich erſucht an dieſem Tage im St,. 
Matthäifanl zu erſcheinen, handelt es ſich doch dar⸗ 
um den armen Waſſen zu helfem Der Kirchen ⸗ 
geſangvereln wird verſchledene Gefänne und Dekla⸗ 
mationen bieten, die ihres Eindruckes ſicher nicht 
verfehlen werden. “Paftor J. Dlelrich. 

»Nuſſiſcher Konzert Maut, Auf das 
heute Abend in Helenenhof zugunſten des Lodzer 

Olga⸗Aſyls ſtatifindende Konzert verbunden mit 
einem Rant machen wir nochmals und zwar in 
empfehlendem Sinne aufmerkſam. Selſens der 
Arraugeure wurde ein ebeuſo reſchhal tiges mie vlel⸗ 
fältines Programm vorbereitet, das den Zuhörern 
zahlceiche künſtleriſche Ueberraſchungen briugen wie d. 
Nach dem Konzert findet eln gemütliches Beſſam⸗ 
menſein, verbunden mit Tauzbeluſtigung ſtatt. Die 
Jugend freut ſich bereits auf die Möglichkeit, wieder 
einmal nach Herzensluſt in angenehme Geſeſlſchaft 
tanzen zu können. Da die Einnahmen zugunſten 
der Olga⸗Kinderfürſorgeanſtalt beſtimmt find, fo If 
ein recht zahlreicher Beſuch ſehr erwünfht, Billels 
Find Abends an der Kaffe von Helenenhof zu haben. 

Tagung der Brauerelbeſiher in Lodz 
Vorgestern fand in dem Sltzungsſagle der Aktien⸗ 
geſellſchaft der Branerei von K. Auſtadis Erben 
eine Verſammlung der Mitglieder des Lodzet 

Verbandes der Branereibefiger aus der Lodzer 
Mojewodfhaft fait, um über die Lage der Braue⸗ 
keien angeſichts der neuen Verordnungen über den 
Bierverkauf zu beraten. Den Vorſi der Ver ⸗ 
ſammlung führte Herr Braulinski, Brauereibeſitzet 
ous Petritau. Eine minſſterlele Verfügung aus 
dem Monat April ordnet nämlich au, daß der Ver⸗ 
lauf von Bier in den Blerhallen gusſchließlich in 
bonderollierten Flaſchen erfolgen kaun, damit dle 
Ateſſebehöͤrde jederzeit die Möglichkeit habe, den 
Alkoholgehalt des Bleres zu pellfen, der nicht mehr 
%s 2½ % betragen darf, Die Duchführung dleſer 
Verordnung unter den gegenwäctig obwaltenden 
Verhältuiſſen würde ein Ruin des geſamten Brauetel⸗ 
gewerbes bedeuten deun fie ließe ſich garnicht durch. 
fühcen, ahne eine abermalige eugeme Verteuerung 
des Vieres nach ſich zu ziehen. Wir leiden gegen ⸗ 
wärlig im allgemeinen unter dem Mangel au 
Flaſchen und Korken. Flaſchen und Korken find 
häufig gar nicht aufzutreiben, ganz enorme Peeiſe 
müſſen vaffle gezahlt werden. Das unter den heu⸗ 
tigen Bedingungen ziemlich. koſtſplelige Bandetollie⸗ 
ten iſt volfländig zwecklos, weil die Vanderollen 
ich von den in Els oder kallem Waſſer gehaltenen 
Flaſchen loslöſen. Es iſt alſo unnötig, Vor kehrun⸗ 
zen zu treffen, die unter den heutigen Umſlauden 
nur das Produkt verteuern würden. Nach einer 
lebhaften Ausſprache und eingehender Erörterung 
der ganzen Sachlage wurde beſchloſſen, den Lodzer 
Brauer Verband zu erſuchen, gemeinfam mit dem 
Worſchauer Verbande der Wramereibefiger zuſtän⸗ 
digen Oris dahin vorſtellig zu werden, daß man 
von elner Durchführung der April⸗Verorduung ab⸗ 
ſehe oder dieſe mindeſteus auf drei Jahre zurück 
ſtelle, d. h. bis zu einer Zeit, wo vielleicht die nor⸗ 
malen Verhältuiſſe es ermöglichen werden, ſolchen 
Vorschriften Rechnung tragen zu können. Die 
Berliuchlung, daß die Brauereien ſtärkeres Bier als 
2½¼% Altohol brauen könnten, it gegenwärtig 
voliländig hinfällig, weil unter den fetzt obwal⸗ 
tenden Umſtäuden bie Brauerelen nicht in Stande 
find, ein flärteres Bier als 1%, Alkohol herzu · 
ſtellen. 

K. Beſtohlen wurde geſlern In der War⸗ 
schauer Handelsbant, Dzielua 27, der Buchhalter 
der uma W. Stolatoff, Herr Gerhard Berndt, 
der dort 400,000 Matt einzahlen ſollte. Als Here 
Berndt nach ſeiner Ankunſt in der Bank das Palel 
mit den Banknoten neben das Kafjenfenfter gelegt 
und für einen Moment den Kopf nach der euthe⸗ 
gengeſetzten Richtung gewandt halle, verschwand das 
Geld plötzlich. Die ſofort augeſtellten Nachforſchun⸗ 
geu führten zu keinem Ergebnls. 

t arendiebſtahl. Wuberanute Diede 
fahlen aus dem Lager der Spedltleng⸗ und Traus⸗ 
porigeſeſlſchaft au der Traugultſteaße 12 veiſchledene 
Mauufaklurwaren für 800,000 Mk. 

„K. Tötlich verwundet wurde durch einen 
Flowerſchuß bei einem Wortwechfel der Jäger des 
Julianower Waldes Adam Pryce von den Soldaten 
Boleslaw Madwandti vom 31. und Fraueſggek 
Urzeſiak vom 28. Regiment. Die Täter find ver 
haftet worden. 


„t Ertrunken it geſtern in dem Teſche an 


der Srebrzynska Chauſſe in Alt⸗Maula der 21jäheine 


verſammelt fe 


im St. 5 


ausflug nach duda-⸗Pablauſcka 


bildet 


Bieler, Piz ans Warschau, Pudfewsl ene Danzig, 
Sipdſowski aus Miechow, Landau aus Elverpool, 
Golgote aus Wloclawer, Stewez aus Alife, Toma⸗ 
ſchunas aus Lublin, Reinfeld aus Warſchau, Kiſiel⸗ 
niet! aus Zakopane, Kochauopſez aus Warſchau, 
Meildelbaum aus Dzialoszyee, Wefureb aus Kielce, 

» Polniſche Staatstotterle. Am 1. Zie⸗ 
Annastane der erſten Klaſſe wurden nachſtehende 
größere Gewinne gezogen: 


59,000 Me, auf Nr. 76048 
25,009 Mk. auf Nr. 47947 
20,000 ME, auf Nr. 49502 
10,000 ME auf Nr. Nr. 20422 78383, 
8,000 ME. auf Nr. Mr. 12151 21527 21680 47849. 
5.009 ME. auf ir, Nr. 2808 18580 47489 54268 
59035 69188 74851. 
ME auf Nr. Nr. 7188 7414 10760 12788 
30172 32403 37761 88475 43115 48461 50887 51998 
55352 66054 66909 67212 79617 
2,000 Wk. auf Nr. Me. 190 12437 17936 19455 
2 92747 86095 30170 41015 42619 44173 48985 
5 57221 57576 61597 66685 72485 77004 79857 
1,500 Mf. anf Nr. Ne. 2658 5381 5738 0449 7409 
9169 0860 9403 _ 9441 11708 1524410238 10365 
18334 21355 21540 23200) 23371 23542 23638 
26530 28711 29207 83236 33257 38235 38709 3N810 
41550 41709 42289 42 42934 44442 44520 40252 
82 58112 80193 61380 64369 69936 69992 70438 
73331 73759 79158. 
1,009 Mi. auf Nr. Nr. 89 1036 1104 1716 2768 
2075 3908 5636 7053 11508. 1220 18181 13832 
13953 14713 14851 14029 15321 15474 15832 15916 


17210 18726 19377 20040 21508 22913 24474 24522 | Ou. 


24505 26268 26892 30080 80896 35174 36188 87295 
39774 39742 40073 40852 4111942468 44440 41074 
46140 48583 50485 51388 51845 52262 53795 54001 
55070 54596 57841 57843 57959 58474 58479 68609 
81124 01912 62925 64143 64810 65655 65871 65087 
06084 67039 87487 63272 68628 00034 69451 71008 
71788 721556 73144 73185 74350 75008 75810 75851 
76226 78570 78657. 


EEREUFORTLSITFEITETEN TE ATZE ERDE 
Eingeſandt. 

Die Mitaliedee des Kiechengeſa 
verelns der St. Jobannisgemelnde, vetan⸗ 
ſtalten am Sonntag, den 23, Mai, einen Herren⸗ 
in die Billa des 
Herrn Mendt, Der Abmotſch vom Geyerſchen Ringe 
erfolgt um 9 Uhr früh, 

FE A 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater. Heute fluden zwei 
Vorſtellun en ſtatt, und zwar nachmittags geht des 
Drama „Dalady“ von Mietiewiez (bei miedzigflen 
Dreifen der Mlätze) und 


„Skromna Hanka“ von F. Bleszunsti in Szene.] O. Le 


ſchen 
Unter ihnen finden wir in Frl. Mall Pikan 


Ame rikaniſche Gäſte treten jetzt lm jüdle 

Euſemble im „Rozmaftosci“-Theater anl. 
elue 
durchaus erſiklaſſige Soubrette, die, ſchauſpleleriſch 
roulinſert, großartige Erfolge erzielt, Da Fel. Pitan 
auch über eine angenehme Stimme verflügt aud eine 
ausgezeichnete Tänzerin ift, vereint fie in ſich alles, 
was das Publikum begehrt. Es ist wokt werl, 
dieſen Stern der ſüdiſchen Bühne ſich anzuſehen. In 
dem von J. Kalich verfaßten Volksstück mit Geſang 
„Jankele“, in dem Fel. Pikau die Titelrolle ſpielt, 
fie den Mittelpunkt de uterefjes, Abet 
auch Heer Kalich ſeldſt und eine Reihe audete 
Darfiellee ſchaffen jo tyviſche Figuren, daß man 
den luſtigen und rührſeeligen Stellen des Stückes 
gern zuſehen mag. 


Aus Warſchan. 


— Demiſſien. Der bevollwächelgte Minlſter 
und Geſandte 1. Klaſſe Erasmus Pilz hal am 19. 
Mai feine Entſaſſaug vom Poſten eines ſtäudig en 
Vigeninifterd des Augenminiftestumd eingereicht. 

Zur Demiffion des Bizemiulſters Piltz wird 
und gemeldet, daß eine Unterredung mit dem Re 
dalteur des „Journal de Pologne“, die in dieſe m 
Blalte adge druck war und des Verhalten der ita ⸗ 
lieuiſchen Soldaten in Oberſchleſten betraf, in Rom 
ſehr verflimmt hat. Als Sühne verlangte mau den 
Nüdiritt des Bizeminiiterd, wogegen ſich jedoch die 
polniſche Negieruung sträubte. Um die Situation zu 
erleichtern, reichte Here Putz ſelbſt feine Demiſſion 
elu. 

In Sejmkreſſen bezeichnet man Pizeminifler 
Dombski als den künftigen Außenmiuiſter. 

— Das Schickſfalder Krieger des 
Balachowlez und Pere my in fol fept 
von dem Warſchauer „Ruſſiſchen Emigration s 
tomitee für Polen“ in die Hände genommen werden, 
das feine Statuten zur Beilätigung eingereicht hat, 
Die Mittel will das Komitee aus freiwilligen 
Spenden und Uuterſtügungen bilden, die dle polnie 
(de Regierung aus zein humaultären Gründen here 
geben fol, 


In kurzen Morten. 
Der lelliſche Aufenminifter erklärte, daß Belt» 
land demnächſt einen Handeldverteag mit Deulſchland 
abſchlleßen werde. Der Minifter erklärte weiter, 
daß zwiſchen Lettland und Polen gewiſſe Meinungee 


das Lettland niemals auerkeunen werde. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr atendt: Marbereitung tun hell. 


Abendmahl. Paſter Hadrian. 


Sonntag, 8 Uhr merzent : Mräfgeiiehdienß. Peer 


Gundt 


umaht. Paſter Pedtlan. 


auttesdienft nebſt dl. 
Kladergeitisienſt. 


Machmittags 2°, Wi 
Mitiwoch, 7 Uhr 
delan. 


24187 |. 
N 


abends das Luflfpiel] O 


verſchledenheiten bezüglich Mittel⸗Litauen beſiehen, 


indlach. 
Vormittags 10 ur! Beichte, 10% Abr: Heryt · 


abends: Gldel ſtunde. Paſtet Ha 


Annetts deim. Minftantgnamita 8. 
Sonntag, nachm. 7 uhr: Berfommlung der Jünglinge. 
Kanterat, (Budarbz), Alexander Straße Ne. 83. 
Donnerdiag abends 7 Nie: Sttelſtande. Paſter 
Qundlach. 

Ranterai, (Balnty), Zewedzte- Straße Nr. 58. 

Dennersteg, 7 uhr zende: Bibelfiunde Paſtor 
zerſten. 

Die amitwoche hat Herr Paſtor dedrian. 


Johannis⸗Kirche. 


Sennteg, Trialtatisſeſt, vorm. 9% Ur: Beichte. 10 
niet Haupfgeltesplenſt mit Feler del bell. Abendmaßlt 
Superintendent Angerſtein. 

Mittags 12 ur: Goltesdienft in polnischer Sprache. 


Superintendent ſtela. 
0 Uhr: Kindergzellesdlenſt. Walter 


Ctadtmiiionslsat. 
Sonntag, 4½ uhr nachm: Yungfzenenverein. Supte · 
intendent Angerſtela. 
Freilag, 8 Ups abends: Vertteg. Super ſatendent 
Angerſteln 
Sonnabend, 9 Uhr abends: Sebetzgemeluſchaft. Su · 
peristenbent An gerſtela. 


Yünniingsverein. 


Sonntag, J Ur abends: MWorteag Pester Otelrich. 
Dieustag, 8 Uher abends: Glbelſtande. Hlifäprelger 
a 


St. Mattbällleche. 


. 10 * Gottesdlen fl. 
Didtlg vorn. uhr: edlen. Paſter 


Rapele ber evana,«Intt. Platenlſſenanſtalt 
Pulnoena-Strape Nr. 42 
10 une: Haupigoltesbienft, 
Raiehiänus, 
Vafter Tü. Pater. 


Ehrintine Gemeluſchalt 
Kobeinszto-Mllee 87 (premenabenſtu.) 


Senpalend, 7½ Ude abends: Sugendbandfiunde für 
lunge Männer, 

Senntas, 9 nir fräi: Gebeflunde und TVs uhr 
abends ; Gvangelifalionsnerfommiung, 

Dennetslag, abends 7, Ur; Bißelfiune 

reltag, 4 Uhr nachmit.: Ainderfiunde 


Baptiſten ⸗Kieche, Nawrot Nr. 77. 
3 vorm. 10 Uhr: Preblgtgettesdienſt. Prater 
. a 
inuten 1 uber Werdigtgottehbient. Prediger 
n 
J Anschluß: Bereln junger Männer und Jung- 
kauehvrrelu. 
Montag, abends ½8 uhr: Gebelbnerfammlung, 
VBaptiſtenkirche, Nigowska - Straße 48. 
Senntag wormitiagd 10 dze: predigtgettesdlenſt. 
Prediger . Göze. 
Nachmittags 4 Uzr: Prebigtesttebblenſt und Lauft. 
Prediger B @öp: 
Im Anschluß: Jugendverein. 
Dlenbag, abe nds 8 Uhr: Gebetsverſarimlung. 
Freliag, abends ½ 10 Ur: Bibeiftunde, 


Betſaal der Baptiſten, Baluty, 
Alexandronsta⸗ Straße Mr. 60. 
Uhr: Predigtgettesdienfſt. 


= 


Sonntag, vormittags 10 
Nahmiilagd 4 U Vredlgigetteödienft. 
Im Mriä) Zugenbyrrein. 


Wiiltwec, aden 7 Uhr: Bibelfiunde. 


Nachrichten aus den eb. Gemeinden, 


Ans der bang. Gemeinde Lonſtan tones. 


Im Monat April wurden getauft 5 Kinder u. zwar 

0 9 und 1 Dam! ve gelrig 
eerdigt wurde eelon, und zwar jede 
Dildelm Melzer, 70 Jahre alt. 

Hufgeieten burden: Wilzelm Hechliager mit 
Elftidde Wagner, Oskar Hunt mit Enzenle Adler, Lubwig 
Juchs mit Alma Hoamsta, Johann Bernderd mit Gile 
Schulz, Avelf Mibert Hoffmann mis Itma Leskabie Meißner, 
Zulias Rüyl mit Elfriede Richard. 

Wettraut worten 2 Paate. 


ezlonkiem czerw. Krzyza 


Zaplay 8 1 wydajo znaczki na rok 1921 
biuro Cz. Krz. pray ulloy Plotrkowskie) & 96 I 
Aach I pp 5 


Kazdyobywafel ENTE 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 20. Mal (Pat.) 

gezahlt, 
65% Anl, d. St. Warschau 1015/16. . .— — 
6%, Anl. d. St. Warseh. 1917 für Mk. 100 108.50 108.2 


4½ Plandbr. d. Bodeukred.-Gos, 228—228 50 
D 5 „ 1. Mx. 100 — — 
8% Anl. d. BL Warschau. „830-3831 
. „ „ „ e 
Bargeld: 
Kaut 
Zarenrubel & 100 — 
Zarenrubel ä 500 — 
Dums Rubel à 250 — 
Duma Rubel à 1000 . — 2 * 
Ler.-St. Gollars 10 os 
Franz. Franka — 
Schweizerische Franka. — 
Pfund Sterling — = 
Deutsche darm. q 1845 15.0 
Teohecho-Siowaklsche Kronen — — 
Schecks, Transaktionen: 
Now-York, » un 0» „ 910-015 
Faria. 60.50-81.12 
Schwelz. 170 
3670—3675 
Var 15.55-15.80 j 
„en. LAI-IO 


Handolabankin Warsch.. . » . 
Westbank. » » , . TIL 
Kroditbank in Warseh, . 
Diskontobank In Warsch 
Lodser Kanfmannsbank, » - 
Kleinpoln. Bank In Krakau. 
Ostrowlecker Gesellschaft . 
Bork kl. 0. 1450-1400-1429 
Eirley » “ . » 35500 
Jablkowski 
ul, 


— * 


Zyrardow. . . « 
Schitrahrts-Gea. I-III. 


Sportplatz Helenenhof, 


Morgen. Sonntag, d. 22. Mail. J. 5 Ubr nachm 


Kevange- 
supbalweliptel 


31. Schütz. Regt Ton: 
baiz Posen. 
Bemerkung: dun Spiel finder del jeder Witterung 


Kirchengeſangverein „Cantate⸗ 


Sonntag, d. 22. Mai veranftaltet der Berelu 
fr feine Mitglieder Als ! nach Ghelmp, Ab⸗ 
u. Angehörigen einen ug tabrt von der Aus J 
‚alieftele um 7½ Ubr mornens 1 
‚Der Berenügungsausſchuß 


DO PANOW 
Kupcöw i Praemyslowcöw 


Robotnikäw wykwalifikowanych wszystkich spe- 

ojalnosel, Tohatnikde 8 chiopcöw 1 dziew- 

engt do sklepöw Ina posyiki ora stutbg domowa poleos 
Paästwowy Urzad Posrednietwa Pra, 
w Todi, Al. Kosoluszki N 0 telef. 18, 


Fosredniefwo dia obu stran bezplaine, 
EA —— 


Ueberſetzungen 


aller Axt aus dem Deutſchen und Nuſuſchen ins 
Pointiche und umgekehrt werden einwandsſreſ in 
kürzester Belt zu annehmbaren Prelſen ausgeſübrt 
Müberes in der Nebattion der „Neuen Lodz 
Big.“ Betrikauer 15, zw. 10 u. 12 Ubr. vorn 


EEC TTT 


Dr. NM. GOLDFARB 


Haut- und venerischa Krankheiten. 
Jawadzka-Strahe 18, Ehe Wulcsanska, 


Sprechſtunden: Von 9—12 vormittags und von 

5-7 Über nachmittags, für Damen von „ — 6 Ubr 

nachmittags. Sonuſaas nur von 9 12 teülb. 
Zezw. 578. 20 roku. O. U. Z. G. E. an M BL. 


czer 


Wir belitzen ſtots auf Lager : 


„Abll 


Pflanzenbutter 


okowar wake ee — Kokosiettlänre | 
Kokosöl Speileöl 5 Ee 


Auf Verlangen dienen mit Offerten. 


Tom. Akt. LIBAWSKIE) 


DLEJARNI (dawmiel Kieler) 


Soldat des 4, Teicphonkotps Franciszek Kowalski. 
Die Leiche wurde bis zum Elutteſfen der Behörden 
unter Bewachung geſtellt. 

* Unbeſtellbare Telegramme: 
Mielow, Audrzejewsta War „ Veo 


3 Auftreten des Jadiſchen War- 
auer Thealers „Central“. 


In der Urmeuhaus⸗Rabele, Oilelna-Straße 2c. 62. 
Sauntog, 10 Uhr vorm: Gettesdlenſt. Paſter Kerſten. 
40. 


Abend aus 
aus 


Theater 


SCALA 


Cegieiniana da. 


Der Fremde. 


Drama in 4 Acten. 


Warszzawa-Praga, Goclawka Nr. 9, Telefon 18-98. 
EMIL HADRIAN, Cegieiniana Nr. 81. 
EEE EEE ET 
Tr — — — 


ound Sonntag, d. 22. d M. 830 Uhr abds. 1 


Die nacht Dybuks Yu: 


bes „Scala" von 11 
Barodie in 3 Akten von Kipuls nud Juszzon. 


Vertreter für Lodz, und Umgegend: 


M, 8 0 


—1 u. 8-8 zu baben 


) Ruſſiſcher Geſangchor unter Lei 


Kate 8. 


des Herrn Gertom, 


Prog 


t a iq m: 


Ther-Honzerl-Rau 


ten der rechigläubigen Wals en des St. Olga- Waisenhauses. 


4) Balalafkaordefter unter Leltung des Herrn Türner, 


Am 21. Mal 1921, um 8 Uhr ab, 
im Saale des 


Nelenenhof. 


6) B. Adamuſtak Geſang, 


2) A. Martynow, Violine, Soliſt kauer Theater, 5) Ruſſiſches Vaudeville in 1 Bild „Zu Beſuch in Abweſenheit des 7) Am Klavier Prof. A. Turner, 
3) M. me Berthelot, Geſang, Gaftgebers“ in Aus führung von Liebhaberkräften, 8) nach dem Konzert: Tanz. 

5 Reichhaltiges eigenes Buffett mit geiſtigen Getränken. Die noch übrig gebliebenen Karten find bei Herrn Czkwianow, Pelrikauet⸗Straße 69 erhältlich. 

; KR RR RE Sonnabend, b. 21, 


odbgäste sig 


WIELKI KON 


smakomitego plauisty Re) 
J. Turczyfiskiego 
Polaklı 


Macierzy Szkolne! (Kolo 


Bllety wozeanio) nabywad moäna w cuklern! W-go Komera. Piotr- 


kowska rög. Benedykta, 


Dnia 21 maja 1921 r. o godzinle S wiecaorem w Sall 


MILOSNIKÖW  MUZYKI 


1 znakomitef apiewaczki 
A. Comte-Wilgockiej 


Ten bezinteresownie talent we] na rzecz 


przy uliey 
Krötkie] Nr. 2 


EBERT 


Ziödzkie), 


erſte Hat. ür eine hiefi 
chemiſchen 


anch geſucht. 
die Exp. d. Blattes ſub „W. A.“ 


Conforchei 


ge Akktlengeſellſchaft der 
Offerten erbeten an 


Pabjanice - Turnhalle 


Sonnabend, den 21. Mat, pünktlich um 
& Uhr abends 


„Jachmann als Grzleher“ 


Vuſtſpiel von Otto Ernit 


ausgeführt vom Lodzer Deutſchen Lehrerverein zu 
Gunſten unbemittelter Schüler des Pabjanicer 
Deutſchen Gymnaſiums. 


Ointrittskarten find in der Buch⸗ und Schreibma ⸗ 
terialien-Dandlung v. Rarl, S. Jana 2 zu haben. 


| in bester Qualität 


liefert 
Ein im guten Zuſtande befindlicher: Hartmanniſcher 


nmel 


zu verkaufen. Im Betriebe zu e 
redula 141. 


Perfekte Deutſch⸗Polniſche 


Korreipondenlin_ 


flotte tehponde u. Reck. 
nerin zum ſoſortigen Antritt geſucht. 

Rur ſchriſtliche Offerten erbeten „Karl . 
Buhle, Hnpotec Hnpoterzna 10. 10. 


ein Sin eee 


ver ſofort geſucht. 3 unter „8. C. K. k. 2027 | 


Verbreitet im eige⸗ 
nen Intereſſe 
überall 
die 


| Kone Eodser Jeilung 


Sie iſt das Blatt 
der 
einheimiſchen 

Deutſchen 


Dachpappenfabrikı 
B.Kowalski| 


Rzgow skastr. 62. 


giſſeure 


Heute Premiere 1 


mo 
nerven Ihe geheimnisvollen wege der Seele, Ihr sendboten höklter 
cult und tiellten Leldes! 


Zum Tier wird der Alenik, wenn Ihe verlagt. Nerven, feld ihr nicht 
fetbit die Seele? 


tto: 


der Welt 


$ 


Dr. M. Sklodowska Felauer 


‚oroby. koblece 1 akuszerja od ¼—5¼ Rozwadowska 1 


‚oh: 


 Gelenenhof. 


Anfang 5 Uhr nachmittags, 


Konzert uam 


Hübnerangen, Harzen und berhärfele 


werden vorftändi 0 . 
den, auf immer beſeitigt. 


Sein, Lob, Banstaltt. 18. 


aut 


und Sonntag, deu f eselge ) 

21. Mal dieſ. Jabr. Il S all 

komplett, für Sommer. 

Wohnung geeignet. billta 
ut verkaufen. Paſtor Alan, 
Zomasıom. 20 


Särdermeiiter 


5 Baumwolle ſucht Stel 
lung. Of unter „AZ 
24 an die Exp. ds. BI 
erbeten. 2045 


Zagingt tymozasowy 


dowsd osahlsiy 


ſcchmerzlos, obne Schneie 


monumentales Film-Runltwerk von Weltruf 


| „New“. 


Das Drama einer zeltgendſſiſchen Seele in einem Vorſplel 
und 6 Akten, inſzeniert von einem der genialften Ne 


Robert Reinert. 


In den Hanptrollen: 


rug Merena, 


el 


Baffe-partonfs ungültig ! 


Dolle, 


Sumphonle-drieiter ! 


ein Donna. 


Anfang 5 Abt, Sonntag 3 Abr. 


na imie Otto nt 1 5 
Rzgowska 41. 


Stapimeillet 


felbftändig für engliiche 
Stühle wird geſucht Abr. 
zu erfahren in der am 
ds. Bl. 

Auf, der Domaine te 


Bat n ſodleſs 
eine bangen 


härtnerin 


ber poln bn Sprache, EN 


Zähne 


cen Pede 
e 2. 


8 
Saurer 


K. 


He mente Fele 
fe wenig Bemittolte 4; 
mäßtate ice: 1780 


It.LudwigFalk 


Speslalarzt_Nhr Haut. uno deſucht. bega 8 ſpruche fit 18 
Heide- Aicnibellw. Ae 0 
. 
Hawrot-strassann. % Perhanfe- 


Gmpfänat v. 
z sw © 


0-12 uud 5-7) Pe 
mt | Herrenanzug, Gummi 
pellerine, Leinentragen, 


von ME 42—46, Mau- 
ſchetten. Oyernglas. 
d verſchledene Möbel, ie 
guten, Manekins, Las 
fjebamme, benjchränte, Trunteau, 


Schaufenſterſchrant, ger 
Prauchtes Gerät, Wette 


Nawrat⸗Straße Nr. 39. 
ſtellen. e Aerz⸗ 


1 J Dachpappe. 

I. I Sibersion| te &5 
. von 5—9. 2050 

zielona-Strahe Nr. 11. 

aden Geselasiskranktalten 55 


. vr 8. i uczenicy 


Smpjäng 
ri Plotrkowaka, 4, Salon Kis. 
2045 


Jun Anna. ae 
et e 42, do en ele es 
Betetkauer-Strage Rr. 42. J 4 Salon Kwiatöw, 
nn | nn 
Blüd-Liebermam 
ee] 3 E 63 t 


Empfängt wieder 
Glumwnaſtr. 5, W. 14. 


Ur. f. Dr. A. Poznanski 


| Hprep-, Aaſen- u, Odlsttuntb. 
| mpfängt von 5½—7 Uhr 
nachmitt, außer Sonntag. 
petrikaue elt. fe. 61. 


Dont k. deneriſche ftuntdelten 
Ur. 8. Lewkowicz | - 


Konltantineritr. Mir. 12 
6-8 Uhr 
meu von 5—6. 


5 2% B. U. K. G. 2. 20 46 


Bücker 


diverſen Inbalis, 9 Sana 


e ES og) Zement. 
Datzlegel 


find die Preiſe für alle 
Segenftände ſehr boch. 
Ste haben viel Ueber 
füfiges zu Hanſe. Ge 
ben Ste ein Injerat in 
der „Neuen Lodzer Bel- 
kung“ auf und die Käu⸗ 
fer kommen zu Ihnen 
beund zahlen gut. 


Raufeund verkaufe 


gebrauchte Möbel. Tey⸗ 
piche, Nähmaschinen, Wels 

und andere Wegen 
Hände, Dpielng 10, um 
Laden bei A. Weizman⸗ 


Wohnung 
möbliert oder unmöbliert. beftehend aus 3 on 


Bimmern, en Beqnernlichteiten hei dale; 
ſcher Familie (8 Per. Angebo 

sonen“ per fofort geluckt. der 
im Büro Evangeltetaftt 1, Dinrteree) 2049 


Ein Verkäufer 


II) eh) gute Araft wird f. eine bieflae arößere Babrit geſucht. 
| rss pure aut e, Fiege ung, ernsebte kauf: 
adde l Off. mit Les auf Gedaltsanın: 

BL un 8.8. an 


Fabriksbuchhalter 


* länge rer Büropraxis, wünſcht ſeine, gegenwär⸗ 
tige Stellung zu verändern. Geft. Offerten dub. 


537 


Gin in der Baummoll-Strang- und Stüdfär- 


tritt geſucht. 
L. V. R“ niederzulegen. 


wirtihaitt- 


Juden, balbj. 6 M. 


l 
ea Färber 
neben gern Erpedient 


tortigen 


Austübrliche Of. mit Zeugnibab⸗ 
11. 6 lind in der Exp. dieles Bl. unter 2115 


Gebildete junge Dame 


erzogen, mülkaliſch und verm wünſcht 
mit gebildetem geren In quter Poſttion in Brief | 
werhfel zu treten zw. ſp Helrgt. 
an Wielkopoiska Agereja Reklamy Po g- 
nam, Gmarna 19, Zelet. 3924 


Jüdiſcher Arbeitsmarkt 


Mntsſchr. J. Görder. 2 Bodenkultur u. Pa. 9 | 
Kurze A 


83925 


Aboun, kostenlos 


welcher auch der 
9 Avppretur vorzu- 
zum mögl. far 
An- 


Off. unt. G. 282 
11637 


Fr ch, 91735 
billig abzugehen iu der 


Za inal p asz ort 
0 5 7 Werkstatt für Land- 


na imie Elsa Rottmann 
9 Wirtſchaſtliche Maſchinen 
15 8 3 ale Womorsta 188, 


Ein gut erhaltener 


Eisjiprant 


preiswert zu verkaufen, 
Zu erſragen Buchband⸗ 
ung Mell, Badianise 


Soden, 

Knabenanzüge, 
Intels 
‚Trifotagen 


und 
verſchledene 
N 
cn 


Daiten-ztoitlütit, » 
od u. Blulenft. - 


6 


2 
159. 


5 I ng. v. a 3 

[.0. 8.” an die Exped de WI. erbeten, ee Mitteil. b. Daniel⸗Dundes u. Jlld. Gsperantiſt nd on babe 7 6 75 0 10 e 

ji 15 Heſte 5 M. Poſtſcheckt. Danleldund, Münche he 4 

Wichtig für die Herren Fabrikanten! e Gee Aal verusera. 3 Aue. 2 ae 

O | Uebernabme fäntliche 3 3 a 
Oberieifter ROLLÄGE « b 
m. ane l 

für Baummollipinnerei zum Preiſe von 20-25 Mt. per Korgee Noble und leite Copieren und ichene reine 75 Ne an beit ige Seele wied au ou 

5 Oſterten mit X Mk. 5.— per Pud Holz, auch alle anderen Rollage⸗ zkolnaltr. N, Aueroffiztue . 6 it 

acid air: e ant bie aufträge Geil. Adreſſen au die Erb. die. Blattes auf 5 Cordſtihlen geſucht. ade bel Jelzin 5 
Eb die erbeten. 2008 ſub. „Rollage“. — — 92 b. Wirt 2097 e 5. ut: 4. 
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